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Alle Menschen haben die Anlage,
schöpferisch zu arbeiten,

nur merken es die meisten nie.

Truman Capote

Ritter Schorscb

Konstanz im Kleinstaat

Der Föhn und der Neid, sagen wir, seien
die beiden ältesten Schweizer. Viel jünger
kann der Hang zu Selbstgerechtigkeit und
moralischer Entrüstung auch nicht sein; und
mit seinem Ableben ist ebensowenig zu rechnen.

Unsere sämtlichen Bildungsinstitute und
ein immenses Angebot an ethischen Traktaten

jeglicher Preislage bringen es ganz
offenkundig nicht fertig, auch nur die primitivsten
Gepflogenheiten auf diesem Gebiete
auszurotten. Es ist sogar so, dass unter dem Ein-
fluss der Medien, die mit dem so schlichten
wie unwiderstehlichen Anspruch «umfassender

Information» wüten, die Dinge noch
miserabler geworden sind. In einer Schweizer
Stadt zum Beispiel, deren Geschichte von
Humanismus förmlich trieft, wurden zur
Zeit des Oelembargos jüdische Kinder von
ihren Schulkameraden verunglimpft und
verprügelt, weil - nach Angaben am häuslichen
Herd - natürlich der Judenstaat daran schuld
sei, wenn man hierzulande möglicherweise
zum Frieren komme. Und in einer andern
Schweizer Stadt mit ebenso emsiger Imagepflege

findet unter gebührender Pressehilfe
wieder einmal eine der üblichen Hexenjagden
statt: Diesmal sind es die Angehörigen einer
ermordeten Dirne, auf die sich bei Tag und
bei Nacht die Schmähungen einer entrüsteten

Umwelt ergiessen. Aber was ist das für
eine Entrüstung, die Kinder entgelten lässt,
was sie auf keine Weise verschuldet haben?
Wie bringen Hunderte es fertig, zum Telefon
zu greifen, anonyme Beschimpfungen in die
Muschel zu speien und den Hörer dann wieder

aufzulegen? Das ist ja eine erhebende

Selbstbestätigung. Und erhebend ist auch der
journalistische Eifer derer, die Autonummer
und Adresse der Angehörigen ins Blatt rük-
ken, was zur Tatermittlung überflüssig ist,
dafür aber die Hetze munter vorantreibt.
Womit nur zwei Beispiele für viele vermerkt
sind, die allesamt den gleichen Stand der
Dinge belegen: die schöne Resistenz spiess-

bürgerlicher Allüren im berühmten «Wandel
der Zeiten». Vielleicht gehört hierher auch
noch der Ausspruch eines besonders
erfolgreichen Wohlstandsbürgers: «Ich habe so viel
zu tun — wo käme ich hin, wenn ich mich
auch noch mit mir selbst beschäftigte?» Nun,
er käme zu sich, was eine heilsame Begegnung
wäre, aber keine vergnügliche.
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